
FEDERATION AUTRICHIENNE DES ECHECS . AUSTRIAN CHESS FEDERATION 

ÖSTERREICHISCHER SCHACHBUND 
Landesverband Steiermark 
 
 
 

Walter Kastner, Pressereferent 
Steyrergasse 137, 8010 Graz 

Mobil.: 0664 840-480-4 
Mail: presse@chess.at 

LANDESVERBAND STEIERMARK . SACKSTRASSE 17, 8010 GRAZ, AUSTRIA . ZVR: 063006359 
FON +43 (316) 81-69-71 . FAX +43 (316) 81-69-72-14 . STEIERMARK@CHESS.AT . WWW.CHESS.AT 
STEIERMÄRKISCHE BANK . KTO-NR.: 24100-006469 . BLZ: 20815 . IBAN: AT512081524100006469 

 
Presseaussendung  
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7. Semriacher Schach Open 
 
Florian Sandhöfner gewinnt das 7. Open in Semriach. Der Oberösterreicher 
besiegt in der Schlussrunde Felix Winiwarter und verweist damit die Austrianer 
Thomas Pfaffel und Thomas Kubinger auf die Plätze. 
 
Insgesamt 115 Schachspieler/innen kämpften über das lange Wochenende in Semriach in 
zwei Gruppen um den Sieg. In der A-Gruppe vergibt der favorisierte Robert 
Aschenbrenner seine Siegchancen bereits in Runde 2 mit einer Niederlage gegen Thomas 
Sonnberger. Das nur fünf Runden dauernde Turnier verzeiht einen solchen Ausrutscher 
nicht. Besser geht es seinen Klubkollegen bei der Grazer Austria. Thomas Pfaffel und 
Thomas Kubinger bleiben unbesiegt und landen dank besserer Zweitwertung am Stockerl 
vor einem Paket punktegleiche Spieler. Ebenfalls vier Punkte erzielen Thomas 
Sonnberger, Marko Stuhlik, Peter Kutlesa und Robert Aschenbrenner. 
 
Der Sieg geht aber an Florian Sandhöfner, der seine Chance in der Schlussrunde nützt 
und als einziger Sieganwärter den ganzen Punkt einfahren kann. In der B-Gruppe siegt 
Robert Slameczka vor Robert Karner und Willibald Steiner. Organisator Alfred Harrer 
bastelt bereits an der Auflage des 8. Schach Opens in Semriach. 
 
Endstand Gruppe-A 
Rg.  Name Elo Verein/Ort Pkt.  Wtg1  
1 FM Sandhoefner Florian 2221 Ask St. Valentin 4,5 15,0 
2  Pfaffel Thomas DI. 2135 Esv Austria Graz 4,0 16,0 
3  Kubinger Thomas 2191 Esv Austria Graz 4,0 15,5 
4  Sonnberger Thomas 2104 Weiz 4,0 15,0 
5  Stuhlik Marko 2181 Währing/Polyglott 4,0 14,5 
6  Kutlesa Peter DI. 2250 Pernegg 4,0 14,0 
7 FM Aschenbrenner Robert 2273 Esv Austria Graz 4,0 12,0 
8 NM Winiwarter Felix Dr. 2167 Voest Krems 3,5 17,5 
9  Ernst Michael Mag. 2169 Sg Wr. Schachschule 3,5 15,5 
10  Pichler Michael 2167 Datatechn.eichgr.-Pressb. 3,0 16,0 
54 Teilnehmer/innen 
 
Endstand Gruppe-B 
Rg. Name Elo Verein/Ort Pkt.  Wtg1  
1 Slameczka Robert 1658 Kolping Graz 5,0 12,5 
2 Karner Robert 1714 Rbej Volksbank Gleisdorf 4,5 15,0 
3 Steiner Willibald 1726 Sk Wien-Auhof 4,0 16,0 
4 Gebert Johannes 1473 Union Neuhofen/Krems 4,0 11,5 
5 Fasching Karl 1561 Spg.kindberg/Phoenix Muer 3,5 17,5 
6 Goelles Walter 1642 Soechau 3,5 17,0 
7 Warnung Manuel 1312 Weiz 3,5 14,5 
8 Grossberger Udo 1663 Postsportverein Graz 3,5 14,5 
9 Kappeler Hans Ing. 1715 Ksv Wien Schachsektion 3,5 14,5 
10 Wagenleitner Wolfgang 1701 Weiz 3,5 13,0 
61 Teilnehmer/innen 
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32. Gleisdorfer Stadtmeisterschaft 
 
Einen eindeutigen Sieger gibt es bei der 32. Auflage der Gleisdorfer 
Stadtmeisterschaft. Der Weizer Thomas Sonnberger gibt lediglich ein Remis ab 
und gewinnt das Turnier mit einem Punkt Vorsprung auf Ewald Laschet und 
Ewald Koch. 
 
Das Gleisdorfer Organisationsteam rund um Obmann Claus Schwarz und Turnierleiter 
Josef Fuchs zeigt sich mit den 43 Teilnehmer/innen bei der 32. Auflage zufrieden, auch 
wenn das Turnier bereits bessere Zeiten gesehen hat. Im Turniersaal zeigt sich der 
Weizer Thomas Sonnberger souverän. Lediglich in der vierten Runde muss Sonnberger 
gegen Klaus Nickl ein Remis abgeben. Sechs Siege reichen aber eindeutig zum klaren 
Gewinn der Stadtmeisterschaft. 
 
Auf den Plätzen landen zwei Ewalds. Der Hartberger Ewald Laschet holt ebenso 5,5 
Punkte wie der Stegersbacher Ewald Koch. In den Top-Ten landen weiters: Klaus Nickl, 
Alois Gutmann, Martin Knoll, Martin Murlasits, Walter Wallner, Florian Bloder und Helfried 
Wernigg.  
 
Endstand: 
Rg. Name Elo Verein/Ort Pkt.  Wtg1  
1 Sonnberger Thomas 2104 Weiz 6,5 32,0 
2 Laschet Ewald 2087 Tsv Hartberg 5,5 30,0 
3 Koch Ewald 1940 Sk Stegersbach 5,5 28,0 
4 Nickl Klaus Prof. 2140 Styria Graz 5,0 32,5 
5 Gutmann Alois 1971 Spg. Feldbach-Kirchberg 5,0 27,5 
6 Knoll Martin 2005 Rbej Volksbank Gleisdorf 5,0 27,0 
7 Murlasits Martin Iii 1728 Sk Stegersbach 4,5 31,0 
8 Wallner Walter Dr. 1952 Rbej Volksbank Gleisdorf 4,5 28,0 
9 Bloder Florian 1798 Rbej Volksbank Gleisdorf 4,5 26,5 
10 Wernigg Helfried 1920 Sk Funktrans 4,5 25,5 
43 Teilnehmer 
 
 
Steirischer Cup 
 
Absolviert ist das Viertelfinale im Steirischen Cup. Die Paarungen für das 
Halbfinale lauten: Austria – Leoben, Schachfreunde – Pölfing Brunn. 
 
Im Viertelfinale des steirischen Schach-Cups scheitert Co-Favorit Straßenbahn mit einem 
2:2 an den Grazer Schachfreunden, die wegen des geringeren Eloschnitts aufsteigen. 
Ebenfalls mit einem 2:2 weiter kommt Pölfing Brunn gegen Styria Graz. Einen klaren Sieg 
feiert Leoben gegen Styria Graz II. Austria Graz II kommt mit Bauchweh aber doch über 
Pernegg mit 2,5:1,5 hinweg. 
 
Ergebnisse Viertelfinale 
Nr. Team Team Erg. : Erg. 
1   G10 Straßenbahn Graz   G06 Schachfreunde Graz II 2 : 2 
2   N03 Pernegg   G02 ESV Austria Graz II 1½ : 2½ 
3   G15 Styria Graz II   N07 Leoben ½ : 3½ 
4   S01 Pölfing Brunn   G14 Styria Graz I 2 : 2 

 
Auslosung Semifinale 
Nr. Team Team Erg. : Erg. 
1   G02 ESV Austria Graz II   N07 Leoben  :  
2   G06 Schachfreunde Graz II   S01 Pölfing Brunn  :  
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Alfred Stich Gedenkturnier 
 
Am 1. Mai gewinnt Friedrich Krumphals das Alfred Stich Gedenkturnier in Niklasdorf vor 
den Favoriten Gerd Mitter und Karl-Heinz Schein. Insgesamt nehmen 28 
Teilnehmer/innen an dem Blitzturnier teil.  
 
Endstand 
Rg. Name Elo Verein/Ort Pkt.  Wtg1  
1 Krumphals Friedrich DI 2147 Sk Maschinenhof Krieglach 9,5 72,0 
2 Mitter Gerd Dr. 2206 Spg. Trofaiach-Niklasdorf 8,0 74,5 
3 Schein Karl-Heinz Mag. 2168 Leoben 8,0 72,0 
4 Strallhofer Hermann Mag. 2052 Leoben 7,5 72,0 
5 Wilfing Franz 1369 Spg. Trofaiach-Niklasdorf 7,0 63,0 
6 Mueller Helmut 1874 Spg. Zeltweg-Knittelfeld 6,5 70,0 
7 Leisenberger Harald 1727 Spg. Norske Skog Atus Bru 6,5 68,5 
8 Reibenbacher Manfred 1840 Spg. Zeltweg-Knittelfeld 6,5 68,0 
9 Fluch Christian 1678 Spg. Trofaiach-Niklasdorf 6,0 73,0 
10 Passegger Wernfried 1865 Spg. St. Michael/Judenbur 6,0 71,0 
28 Teilnehmer/innen 
 
 
Termine 
 

 JEDEN MITTWOCH , Jugend Schach Cafe 
Graz - Steirisches Jugendzentrum (Palais Attems, Sackstraße 17 Seiteneingang). 
Öffnungszeiten: 17-20 Uhr. Spielen, trainieren, analysieren in gemütlicher 
Atmosphäre mit Betreuung. Rauchfrei, Kaffee und Getränke ab 50 Cent. 
 

 09. Mai 2008, HARTBERG – Staatsmeisterschaft Blitzschach 
Hartberg - GH "Zur Lebing Au", 11 Runden Schweizer System, Beginn: 16.00 
Uhr, Nennschluss: 15.30 Uhr. 
 

 10. Mai 2008, HARTBERG – Staatsmeisterschaft Schnellschach 
Hartberg - GH "Zur Lebing Au", 7 Runden Schweizer System, 
Nennschluss/Anwesenheitskontrolle: 10.00 Uhr, Beginn: unmittelbar nach 
Nennschluss. 

 
Detaillierte Ausschreibungen mit Anmelde-Infos für Turniere in der Steiermark siehe 
www.chess.at/styria unter Termine. 


